
Seite 1 von 3 

PodC JLL Episode 388 
Standard:  E lberfelder Bibel 2006, © 2006 by SCM R.Brockhaus in der SC 8 Verlagsgruppe GmbH, Witten/  
Holzger lingen;  |  Alternativen:  Bibeltext der Neuen Genfer Übersetzung („NGÜ“) – Neues Testament und 
Psalmen Copyright © 2011 Genfer Bibelgesellschaft  | Gute Nachricht Bibel („GN“), revidierte Fassung, 
durchgesehene Ausgabe, © 2000 Deutsche Bibelgesellschaft,  Stuttgart.  

Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 388: Der Berg der Verklä rung – Teil 2 (Märkus 9,4-6; Lukäs 9,30-
32) 

Jesus ist äuf dem Berg der Verklä rung. Er betet und wä hrend er betet fä ngt 
sein Gesicht än zu strählen und seine Kleidung beginnt zu leuchten. Ein 
Vorgeschmäck äuf die Pärusie, äuf sein zweites Wiederkommen in Mächt 
und Herrlichkeit.  

Wäs pässiert äls Nä chstes? 

Markus 9,4: Und es erschien ihnen Elia mit Mose, und sie unterredeten sich mit 
Jesus. 

Die Nu chternheit der Bibel ist immer wieder klässe! Aus dem Nichts 
erscheinen Eliä und Mose. Und sie unterhälten sich mit Jesus.  

Fräge: Wärum? Ist däs ein Zeichen fu r die Ju nger? Ich denke perso nlich 
nein. Die sind, wie wir gleich sehen werden von der Situätion eh 
u berfordert und däzu noch vo llig verschläfen. Mose und Eliä kommen 
wegen Jesus.  

Lukas 9,30-31: Und siehe, zwei Männer redeten mit ihm, es waren Mose und Elia. 
31 Diese erschienen in Herrlichkeit und besprachen seinen Ausgang, den er in 
Jerusalem erfüllen sollte.  

Hälten wir kurz fest. Es gibt keine Reinkärnätion! Die Seele von Mose und 
Eliä ist nicht weitergewändert.  

Wenn hier steht, däss die Beiden in Herrlichkeit erscheinen, dänn will däs 
währscheinlich ändeuten, däss äuch sie strählten. Wärum ko nnen die Toten 
erscheinen? Gänz einfäch, weil sie nicht weg sind. Der Tod ist nicht däs Aus 
der Existenz. Mose und Eliä häben noch keinen Auferstehungsleib, äber sie 
sind äls Person existent.   

Wärum kommen geräde Mose und Eliä? Nätu rlich, weil es sich bei den 
Beiden um heräusrägende Figuren des Alten Testäments händelt. Aber dä 
ist noch mehr. Ihr Dienst und Leben spiegelt etwäs vom Dienst und Leben 
des Messiäs wider.  
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Eliä ist der Reformätor, sein Dienst steht fu r prophetische Vollmächt, fu r ein 
stärkes Auftreten gegen den Ungläuben der Eliten, fu r Wunder und Zeichen, 
fu r Einsämkeit und Leiden. Am Ende seines Dienstes steht dänn eine 
Himmelfährt. 

Mose ist der Gesetzgeber, sein Dienst steht fu r Befreiung und Erlo sung, er 
ist der Mittler zwischen Gott und Menschen, neben Zeichen und Wundern 
steht bei ihm Lehre und Weisheit im Vordergrund.  

Mose und Eliä erscheinen älso, in Herrlichkeit, und wäs tun sie?  

Lukas 9,31: Diese erschienen in Herrlichkeit und besprachen seinen Ausgang, den 
er in Jerusalem erfüllen sollte. 

Sie sprechen mit Jesus u ber die Zeit, die vor ihm liegt. Die Zeit des Leidens, 
der Verwerfung, der Ermordung und Auferstehung. Wenn sie mit ihm u ber 
seinen Ausgang, wo rtlich seinen Exodus, reden, dänn sprechen sie mit ihm 
u ber sein Sterben in Jerusälem. Es ist nicht ungewo hnlich fu r griechisch 
sprechende Juden, den Tod äls Exodus, äls Auszug zu bezeichnen. So heißt 
es in der äpokryphen Schrift Weisheit Salomos u ber die Menschen:  

Weisheit Salomos 7,5.6 (vgl. 3,2): Denn selbst ein König hatte niemals einen 
andern Anfang seines Lebens, 6 sondern alle haben denselben Eingang in das 
Leben und auch den gleichen Ausgang. (= Exodus)  

Ausgäng, Exodus ist älso eine Beschreibung fu r den Tod.  

So, Mose und Eliä sind gekommen, um sich mit Jesus u ber sein Sterben in 
Jerusälem zu unterhälten. Aber wärum? Leider steht däs nicht dä, äber der 
beste Grund, der mir einfä llt, ist dieser: Jeder Mensch bräucht Menschen, 
die ihn verstehen und die ihn ermutigen. Genäu däs ist es jä, wäs Jesus bei 
seinen Ju ngern nicht findet. Wenn es därum geht, sich äuf die Zeit in 
Jerusälem vorzubereiten, dänn sind ihm seine engsten Freunde und 
Anhä nger keine große Hilfe. Allen vorän Petrus verstehen sie nicht, wie däs 
sein känn, däss er so selbstverstä ndlich von seinem Tod reden känn.  

Mose und Eliä häben dä viel mehr Erfährung in punkto Ablehnung. Mose 
weiß, wäs es heißt, mit einem murrenden, unglä ubigen Volk durch die 
Wu ste zu ziehen, däs ihn und seine Berufung und Gottes Gu te immer wieder 
in Fräge stellt. Und däs nicht genug, dänn wenden sich sogär Aäron und 
Mirjäm, älso sein eigener Bruder und seine eigene Schwester gegen ihn (vgl. 
4Mose 12,1-16). Bei Eliä ist däs nicht besser. Wenn es um „ällein gegen älle“ 
geht, hät Eliä reichlich Erfährung gesämmelt. Ich säge nur Bäälspriester 
oder Isebel. Und wenn es därum geht, die Läst der Berufung bis än den 
Punkt äbsoluter Erscho pfung und Niedergeschlägenheit und 
Todessehnsucht zu erleiden… Eliä kennt sich äus. Mose und Eliä wissen, 
wäs es heißt, fu r Gott zu leben. Sie wissen, wäs es heißt, einen Weg fu r Gott 
ällein zu gehen. Sie wissen wie es sich änfu hlt, missverständen und schlecht 
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gemächt zu werden. Sie wissen wie schnell die Begeisterung fu r ein Wunder 
in Verfolgung umschlägen känn; oder wie wichtig es ist, Gott ällein zu 
suchen, weil dä sowieso niemänd ist, der dich versteht. Mose und Eliä 
kennen sich äus und ich denke, däs ist der Grund däfu r, däss sie sich jetzt 
mit Jesus unterhälten. Sie unterhälten sich mit ihm, um ihn zu ermutigen.  

Und wie wichtig däs ist, älso von änderen ermutigt zu werden, zeigt sich, 
wenn wir weiterlesen.  

Lukas 9,32: Petrus aber und die mit ihm waren, waren beschwert vom Schlaf; als 
sie aber völlig aufgewacht waren, sahen sie seine Herrlichkeit und die zwei 
Männer, die bei ihm standen.  

Däs sind die Ju nger. So wie wir sie kennen: Jesus betet und sie schläfen. 
Irgendwänn wächen sie äuf und sehen, wäs los ist. Jesus leuchtet und zwei 
Mä nner, äuch in Herrlichkeit, älso strählend, stehen bei ihm. Wäs dänn 
pässiert ko nnen wir uns vorstellen. Sie ho ren zu und ällmä hlich erfässen 
sie, mit wem sie es dä zu tun häben. Mose und Eliä. Und dänn ist däs 
Gesprä ch irgendwänn vorbei. Mose und Eliä veräbschieden sich und Petrus 
mächt einen seiner „geniälen“ Vorschlä ge:  

Markus 9,5: Und Petrus begann und sagte zu Jesus: Rabbi, es ist gut, dass wir 
hier sind; und wir wollen drei Hütten machen, dir eine und Mose eine und Elia 
eine.  

Nett gemeint, äber äm Ziel vorbei.  

Markus 9,6: Er wusste nämlich nicht, was er sagen sollte, denn sie waren voller 
Furcht. 

Soweit zum inneren Kern der Ju nger. Petrus weiß nicht wäs er sägen soll, 
redet trotzdem und wäs ihn äntreibt, ist Furcht. DAS sind die Ju nger! Viel 
reden, wenig verstehen und die Hosen voll. Und weil der Väter im Himmel 
die Schwä che der Ju nger kennt, deshälb ermutigt er den Sohn, durch Mose 
und Eliä.  

Anwendung 
Wäs ko nntest du jetzt tun? 

Denke doch däru ber näch, fu r wen du eine optimäle Ermutigung wä rest. 
Wen kännst du wie sonst niemänd in seinem Dienst unterstu tzen?  

Däs wär es fu r heute.  

Denke u ber deine Lieblingssu nde näch und träu dich, ihr mit einer neuen, 
guten Gewohnheit entgegen zu treten.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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